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Liebe schenken 
 
Liebe Leserin, lieber Leser,  
meine 18-jährige Tochter war Ende Ok-
tober dabei, Papiertüten zu basteln und 
mit schönen Dingen zu befüllen. „Ich ma-
che einen Adventskalender für meinen 
Freund“, erklärte sie. „Oh, 24 Dinge für 
die Tüten zu finden, ist gar nicht so 
leicht“, sagte ich. „Ich brauche ja nur 12, 
denn an einem Tag schenke ich ihm eine 
Tüte, am nächsten er mir. Da haben die beiden sich was 
Schönes ausgedacht, um im Advent jeden Tag aneinander zu 
denken. Und das macht offensichtlich so viel Freude, dass die 
Tüten schon einen Monat gepackt vorbereitet sind, bevor der 
Advent überhaupt startet. Ich finde das schön.  
In unserer Familie reden wir sogar schon von Weihnachten.  
Und – nein – es geht nicht um Geschenke. Sondern darum, 
wie wir es hinkriegen, einen Weihnachtstag gemeinsam zu 
verbringen. Denn alle drei Töchter haben einen Partner und 
damit noch eine Familie, die auch gemeinsam feiern will. Ich 
kann verraten, wir haben das geschafft. Und unsere Großfami-
lie mit der Schwiegermutter, ihren Kindern und Schwiegerkin-
dern, Enkeln und Urenkeln trifft sich einfach am Sonntag nach 
Weihnachten, damit auch da alle dabei sein können.  
Schön, dass es da wichtig ist, zusammen zu sein und einander 
Liebe zu schenken. Das hat auch Jesus gewollt, der an Weih-
nachten geboren wurde. Er hat sogar sich selbst, sein Leben 
an uns verschenkt. Wirklich ein Grund zum Feiern.  
Einen gesegneten und liebevollen Advent und ein frohes Fest 
der Geburt Christi wünscht 
 
HHoollggeerr  MMeeyyeerr  
Kath. Gehörlosenseelsorger 
im Oldenburger Land 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
 

„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 
  

1 

Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
Gott spricht (Monatsspruch für Dezember): „Steh auf, Jeru-
salem, und freue dich. Denn dein Licht kommt. Die Herrlichkeit 
Gottes geht über dir auf wie die Sonne“ (Jesaja 60,1). 
Damals gab es in der Stadt Jerusalem Armut, Not und Trauer. 
In dieser Situation sagt der Prophet Jesaja voraus, dass Gott 
zu seinem Volk Israel kommen wird, um sein Leid zu wenden. 
Heute – im Advent – warten wir auf die Geburt Jesu. Wir feiern 
mit jedem Weihnachtsfest, dass Gott durch Jesus auf die Erde 
gekommen ist.  
Viele Menschen leiden auch in dieser Zeit auf unserer Welt, 
besonders in den Ländern, in denen Krieg und Verwüstung 
herrscht. Sie warten darauf, dass sich ihr Leben zum Besseren 
wendet. Sie warten auf das Gute wie auf ein Licht in der Fins-
ternis. 
Lassen Sie uns am Weihnachtsfest an diese Menschen den-
ken und für Sie bitten, dass sich auch für sie die alte Vorher-
sage des Propheten Jesaja erfüllt: Dein Licht kommt. Die Herr-
lichkeit Gottes geht über dir auf wie die Sonne!  
Herzliche Einladung zu unseren Gottesdiensten in der Ad-
vents- und Weihnachtszeit! Und herzliche Einladung zur Ad-
ventsfeier unseres Seniorenkreises! 
Die Termine für das Jahr 2025 stehen in der Mitte dieses Hef-
tes (Seite 16-18)! Sie können die Liste herausnehmen und 
aufbewahren, damit Sie immer frühzeitig die Termine wissen. 
Aber aufgepasst: Manche Termine ändern sich noch einmal 
im Laufe des Jahres.  
Ich bin voraussichtlich vom 30. Dezember bis zum 3. Januar 
im Urlaub. In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lek-
tor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung 
  

Evangelische Gottesdienste 
 
07. Dezember: Adventsgottesdienst (siehe Seite 26) 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 14.30 Uhr! 
Anschließend: Adventsfeier mit dem AGV Oldenburg.  
20. Dezember: Schulgottesdienst 
Wo? Ansgari-Kirche, 
Edewechter Landstraße, Oldenburg. 
Wie spät? Um 9.00 Uhr.  
24. Dezember: Gottesdienst am Heiligen Abend 
Wo? Garnisonkirche, Peterstraße, Oldenburg. 
Wie spät? Um 14.30 Uhr.  
12. Januar: Erster Gottesdienst im neuen Jahr 2025 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen.  
09. Februar 
Wo? St. Johannes-Kirche, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr. 
Anschließend: Kaffee und Kuchen. 
 
 
Treffpunkte 
 
Seniorenkreis „Unsere Freude“  
02. Dezember: Adventsfeier 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.   
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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20. Januar 
Wo? St. Johannes-Gemeindehaus, Pasteurstr.1, Oldenburg. 
Wie spät? Um 15.00 Uhr.  
17. Februar: Kohlfahrt? 
Wo? wird später bekannt gegeben! 
 
 
Theatergruppe/Gebärdenchor  
Die Theatergruppe und der Gebärdenchor üben im Dezem-
ber in der Garnisonkirche in der Peterstraße 41 für das Krip-
penspiel am Heiligen Abend. Wer gerne mitspielen oder mit-
gebärden möchte, melde sich bitte bei Ulla Bartels. 
 
 
Inklusiver Gottesdienst am Heiligen Abend 
 
Am Heiligen Abend sind Sie ganz herzlich zum Familiengot-
tesdienst in die Oldenburger Garnisonkirche eingeladen. Der 
Gottesdienst beginnt um 14.30 Uhr! 
Die Theatergruppe übt ein neues Krippenspiel ein. Und der 
Gebärdenchor wird die Weihnachtslieder mit Gebärden be-
gleiten. 
Wir gestalten den Gottesdienst mehrsprachig: mit Gebärden 
und in der Lautsprache. So kann die ganze Familie teilhaben: 
Hörgeschädigte und Hörende, Kinder und Erwachsene! 
 
 
Jubiläumskonfirmationen 
 
Im Gottesdienst am 8. September haben wir folgende Jubilä-
umskonfirmationen gefeiert: 
Helmut Asche und Irene Danke haben ihre Gnadenkonfirmati-
on gefeiert (70 Jahre). Helmut Asche wurde am 21. März 1954 
von Pastor Prochnow in Wildeshausen konfirmiert. Irene Dan-
ke wurde 1954 in Osnabrück konfirmiert. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Heinz Bode hat seine Eiserne Konfirmation nachgefeiert (65 
Jahre). Er wurde 1958 in Hildesheim konfirmiert. 
Elke Paula Hehlmann, geborene Nagel und Boris Lotze haben 
ihre Diamantene Konfirmation gefeiert (60 Jahre). Sie wurden 
am 15. März 1964 von Pastor Ferchland in Wildeshausen kon-
firmiert. 
Ilona Gerdes, geb. Janssen, Heiner Albrecht, Ralf Kollmann 
und Elke Schwolow-Kemper haben ihre Goldene Konfirmation 
gefeiert (50 Jahre). Sie wurden am 10. März 1974 von Pastor 
Schütte als letzter Jahrgang in Wildeshausen konfirmiert. 
Allen einen herzlichen Glückwunsch! 

 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 8. September und am 13. 
Oktober zwei Kollekten in Höhe von 87,55 € und 31,70 € für 
die Gehörlosenmission in Afrika gesammelt. Vielen Dank! 
Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Bremen 
 

Evangelische Gottesdienste in Bremen 
 
22. Dezember: Weihnachtlicher Gottesdienst 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 14.30 Uhr. 
Anschließend: Weihnachtsfeier – bitte anmelden!  
26. Januar 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr 
Anschließend: Kaffee und Kuchen  
23. Februar 
Wo? St. Remberti-Kirche, Friedhofstraße 10, Bremen. 
Wie spät? 15.00 Uhr 
Anschließend: Kaffee und Kuchen 
 
 
Treffpunkte 
 
Kaffeetreff 
06., 13. Dezember 
10., 17., 31. Januar 
07., 14., 28. Februar 
Wo? Remberti-Gemeindehaus, Friedhofstrasse 10, Bremen. 
Wie spät? 14.30 Uhr. 
 
 
Jubiläumskonfirmationen 
 
Im Gottesdienst am 22. September haben wir folgende Jubilä-
umskonfirmationen gefeiert: 
Siegfried Junge hat seine Gnadenkonfirmation gefeiert (70 
Jahre). Er wurde 1954 in Osnabrück konfirmiert. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Brigitte Ysker und Barbara Zychla, geborene Lüders haben 
ihre Eiserne Konfirmation gefeiert (65 Jahre). Brigitte Ysker 
wurde am 30. März 1959 in Bonn konfirmiert. Barbara Zychla 
wurde am 1. März 1959 von Pastor Liske in Bremen konfir-
miert. 
Michaela Winter hat ihre Goldene Konfirmation gefeiert (50 
Jahre). Sie wurde am 19. Mai 1974 in der Andreas-Gemeinde 
in Bremen konfirmiert. Allen einen herzlichen Glückwunsch!  

 
 
Grillfest des Kaffeetreffs 
 
Am Freitag, den 16. August war das Grillfest des Kaffeetreffs. 
Es gab leckere Bratwürstchen und dazu Salate. Monika Cas-
tens und Hannelore Galla hatten alles vorbereitet. 
Wie immer haben wir dafür unten im Forum des Gemeinde-
hauses gesessen. Da das Wetter schön war, konnte die Tür 
geöffnet bleiben. Es war eine schöne Atmosphäre! 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Grillfest des 
Kaffeetreffs 
am 16. August 
 
 
 
 
 
 

 
 
Beerdigungen 
 
Am 20. August ist Herr Gert Plotzki im Alter von 81 Jahren ge-
storben. Am 30. September haben wir seine Urne auf dem 
Friedhof Huchting beigesetzt. 
Jesus Christus spricht: „Ich bin die Auferstehung und das Le-
ben“ (Johannes 11,25). 
 
 
Spenden und Kollekten 
 
Wir haben in den Gottesdiensten am 25. August, 22. Septem-
ber und 27. Oktober drei Kollekten in Höhe von 46,26 €, 43,08 
€ und 37,96 € für die Gehörlosenmission in Afrika gesammelt. 
Vielen Dank! Gott segne Geber, Gaben und Empfänger! 
 
 
Zum Schluss 
 
Ich wünsche Ihnen und Euch frohe und besinnliche Advents- 
und Weihnachtstage und im Anschluss einen hoffnungsvollen 
Jahreswechsel in das Jahr 2025!  
Paulus schreibt „Prüft alles und behaltet das Gute“ (1. Thessa-
lonicher 5,21 – Bibelwort für das Jahr 2025).  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Wilhelmshaven 

 
Liebe Freunde!  
Hoffe es geht Euch/Ihnen gut. 
Gott kam in unsere Welt, damit wir Kinder Gottes werden. 
Die Hirten waren sprachlos und fürchteten sich sehr. 
Mitten in der Dunkelheit der Nacht wurde es plötzlich taghell, 
ein göttlicher Glanz strahlte um sie herum. 
Und sie hören die Worte des Engels: Fürchtet euch nicht! 
Sie gehen, Gott zu suchen. Und finden ihn. In einem Stall. Und 
glauben. 
Dann bricht es aus Ihnen heraus. Sie müssen davon erzählen: 
Gott ist in unsere Welt gekommen! 
Sie fürchten sich nicht mehr. 
So ist Weihnachten: Fürchtet euch nicht! 
Sein Licht strahlt in unsere Finsternis. 
Freut euch allezeit! Und erzählt es weiter! 
 
Frohe Weihnachten 2024 und guten Rutsch und Gottes Segen 
für das neue Jahr 2025. 
Dies wünscht mit freundlichen Grüßen aus Wilhelmshaven, 
Folkert Janßen 
 
 
Liebe Freunde!  
Zu den Gottesdiensten in der Thomas-Kirche Neuengroden, 
Grothstraße 10 lade ich herzlich ein. 
 
Am Sonntag, dem 22.12.2024 
Beginn: 15:00 Uhr mit Weihnachtsfeier  
Am Sonntag, dem 26.01.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
 
Am Sonntag, dem 23.02.2025 
Beginn: 15:00 Uhr 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Am Sonntag, dem 23.03.2025 
Beginn: 15:00 Uhr  
Nach dem Gottesdienst Tee, Kuchen, Plaudern. 
Bitte kommt, damit wir Gemeinschaft haben. 
Das ist gut. 
 
 
Geburtstage 
 
Im Dezember 2024 und Januar 2025 und Februar 2025 feiern 
Menschen Geburtstage! 
Dazu sende ich meine herzlichen Glück- und Segenswünsche. 
Alles Gute für das neue Lebensjahr. 
Den kranken, einsamen und traurigen Menschen sende ich 
meine besonderen Grüße und Wünsche. 
Gottes Segen begleite Euch.  
Mit freundlichen Grüßen, 
Ihr/Euer Folkert Janßen aus WHV 
Gehörlosenseelsorger 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Katholische Gehörlosenseelsorge 
im Oldenburger Land 

Cloppenburg – Oldenburg - Wilhelmshaven 
 
 
 
Liebe Gemeinden und Vereine,  
 
in diesen Tagen finden an drei Orten die Adventsfeiern der Vereine 
und kath. Gemeinschaften statt, in Cloppenburg, Oldenburg und  
Wilhelmshaven. Und damit beginnen der Advent und danach die 
Weihnachtszeit – immer wieder eine besondere Zeit im Jahr. Das 
Jahr geht dem Ende zu, aber an allen Orten gibt es schon ein Pro-
gramm fürs nächste Jahr. Ein Höhepunkt wird da am 4. Oktober das 
100-jährige Bestehen des Verbandes der Katholischen Gehörlosen 
Deutschlands (VKGD) sein, das praktischerweise im nahen Münster 
gefeiert wird. Hunderte werden dabei sein. 
 
Im Oktober fand die 1. Bistumswallfahrt in Telgte bei Münster 
statt. Und auch aus Oldenburg und Cloppenburg waren Teilneh-
mende dabei und wirkten mit. Und dann gab es noch was nicht All-
tägliches für eine Wallfahrt. Das Ehepaar Isolde und Peter Boppert 
feierte seine Goldene Hochzeit mit den 40 Gehörlosen aus dem 
ganzen Bistum. Pfarrer Schmitz segnete das Paar feierlich, und alle 
freuten sich. 
 
 

   
Gehörlose aus verschiedenen Orten        Das Jubelpaar wurde gesegnet. 
gebärdeten bei der Andacht. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gottesdienste und Versammlungen 
Cloppenburg 

 
St. Augustinus, Bahnhofstraße 68 (Kirche am Bahnhof)  
und Pfarrheim nebenan 
 
Sa, 30. Nov. 14.00 Uhr Gottesdienst und Adventsfeier 
Sa, 11. Jan. 15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
Sa, 01. Feb. 15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
Sa, 22. Feb.  Grünkohlwanderung in  

Lemförde-Stemshorn 
 

Weitere Termine 2025, samstags um 15.00 Uhr: 
01.03. (14.00 Uhr) – 05.04. – 19.04. – 03.05. – 07.06. – 02.08. 
06.09. – 11.10. – 01.11. – 29.11. (14.00 Uhr) 
 

 
 
Seniorenclub 
am 3. Dienstag im Monat im Pfarrheim St. Augustinus 
von 13.00 Uhr bis 18.00 Uhr am  
–  17. Dezember  Weihnachtsfeier 
–  21. Januar 
–  18. Februar Hauptversammlung 
 
Weitere Termine 2025: 
18.03. – 15.04. – 17.06. – 15.07. – 19.08. – 16.09. – 21.10. – 18.11. – 16.12. 
20.05.:  Niedersächsischer Landeseniorentag in Cloppenburg (ganztags) 
05.07.:  Sommergrillen in St. Augustinus ab 15.00 Uhr 
 
1. Seniorenleiter:  Manfred Harmel 
2. Seniorenleiterin:   Andrea Regorius 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Oldenburg 
 
St. Willehad, Eichenstraße 57 
 
Sa, 07. Dez.   14.00 Uhr  Gottesdienst und Weihnachtsfeier 
So, 19. Jan.   14.30 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
So, 16. Feb.   14.30 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
 
Weitere Termine 2025 
16.03. – 27.04. – 18.05. – 15.06. – 20.07. – 21.09. – 19.10. – 16.11. 
Sa, 06.12.: Weihnachtsfeier  
 

Wilhelmshaven 
 
Christus König, Posener Straße 45, Fedderwardergroden 
 
So, 07. Dez.   15.00 Uhr Gottesdienst und Adventsfeier 
So, 12. Jan.   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
So, 16. Feb.   15.00 Uhr Gottesdienst und Versammlung 
 
Weitere Termine 2025 
09.03. – 13.04. – 08.06. 13.07. – 10.08. – 14.09. – 12.10. – 09.11. –
07.12. 
 

Allen wünsche ich, 
auch im Namen der Vereine und Gruppen, 

eine gesegnete Adventszeit und ein frohes Weihnachtsfest 
 

HHoollggeerr  MMeeyyeerr  
____________________________________________________________________________________________________  

  

  
Die Zeitschrift „FÜR UNS“ können Sie auch online lesen  

unter www.nordtaube.de  
 

Die Zeitschrift eepphheettaa gibt es nur online unter 
www.epheta24.de  
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Ostfriesland 

 
Gebärdengottesdienste  
Sonntag, 15.12.2024 15.00 Uhr 
Gottesdienst Christuskirche in Leer, Hoheellern-
weg 2-4, 26789 Leer, 
anschl. Tee & Kuchen & adventliches Beisam-
mensein 
Bitte Bescheid geben an Christiane.Schuster-Scholz@evlka.de  
oder Friedhelm Markus 015150595677 
Anmeldeschluss: 8.12. 
 
 
Sonntag, 19.01.2025 15.00 Uhr Gottesdienst in Emden,  
St.Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Emden, anschl. Tee & Gespräch 
 

Sonntag, 16.02.2025 15.00 Uhr Gottesdienst 
Christuskirche in Leer, Hoheellernweg 2-4, 26789 
Leer, anschl. Tee & Gespräch Neujahrsempfang.  
Bitte Bescheid geben an Christiane.Schuster-Scholz@evlka.de oder 
Friedhelm Markus 

 
Sonntag, 16.03.2025 15.00 Uhr  
Gottesdienst in Emden,  
St.Johannis, Schlesierstr. 6, 26723 Em-
den, anschl. Tee & Gespräch 
 

 
Gebärdentreff in Holtrop,  
Kapellenweg 8, 26629 Holtrop 
Gemeindehaus:  
Do:19.12./30.01./27.02./27.03 
jeweils um 17.00 - 18.30 Uhr 
 

Treff mit Gebärdenden und 
Gebärden-Lernenden  
zu einem Thema 
Treffen der Vereine: 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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GL-Treff Don Bosco- Heim, St. 
Michael,  Umländerwiek rechts 3,  
Papenburg19.00-22.00 Uhr 

Kegel „Frisia“ „Hotel Ostfriesenhof“, 
Groninger Str. 109,  Leer 
16.00-18.00 Uhr 

Ostfriesland GLFrauentreff, Katharina 
von Bora-Haus, Hoheellernweg 7, 
26789 Leer, 18.30-22.00 Uhr 

24. Januar 4. Januar 10. Januar 
21. Februar 8. Februar 7. Februar 
21. März 1. März - 
 

 
Hat begonnen: Gebärdentreff in Leer  
Kontakt: schempp.j18@gmail.com 
 
Treffen: 22.02.2025 um 14.00 Uhr 
 
 
Gebärden-Seelsorge Kontakt:  
christiane.schuster-
scholz@evlka.de 
Tel: 01606959974 
 

 
 
Herzliche Einladung zu unserem Gottesdienst  
zum Neujahrsempfang  
 
mit  
   Jahreslosung:  
 
„Prüft alles und behaltet das Gute!“ 

 
1. Thessalonicher 5,21 

 
Anmeldung bitte bis 04.02.2025 an Pfarramt St. Jürgen, Kapellenweg 8, 
26629 Holtrop oder christiane.schuster-scholz@evlka.de 
oder Friedhelm Markus 015150595677 
 
 

Hiermit melde ich mich zum Gottesdienst mit anschließendem  
Neujahrsempfang an. Name_____________________ 
    Ich komme zum Gottesdienst  
    Ich komme zum Empfang 
 

    Ich bringe ____ Personen zusätzlich mit. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
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Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
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dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gottesdienste im Jahr 2025 
 
Januar 
Sa. 11.1. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP.  
So. 12.1. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV. 
So. 12.1. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL.  
So. 19.1. 15.00 Uhr: Ev. Johannes-Kirche, Emden. 
So. 19.1. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 26.1. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
So. 26.1. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
Februar 
Sa. 01.2. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP.  
So. 09.2. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL. 
So. 09.2. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV. 
So. 16.2. 15.00 Uhr: Ev. Christuskirche, Leer. 
So. 16.2. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 23.2. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
So. 23.2. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
März  
Sa. 01.3. 14.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP.  
So. 09.3. 15.00 Uhr. Ev. St. Johannes-Kirche, OL.  
So. 09.3. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV. 
So. 16.3. 15.00 Uhr: Ev. Johannes-Kirche, Emden. 
So. 16.3. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 23.3. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
So. 23.3. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
April  
Sa. 05.4. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP. 
So. 13.4. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV. 
Sa. 19.4. 15.00 Uhr: Kath. St. Josef, CLP, Ostergottesdienst. 
Mo. 21.4. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL (Ostermontag). 
So. 27.4. 15.00 Uhr: Ev. Christuskirche, Leer. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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April  
So. 27.4. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 27.4. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV.  
So. 27.4. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
Mai 
Sa. 03.5. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP. 
So. 11.5. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL. 
So. 18.5. 15.00 Uhr: Ev. Johannes-Kirche, Emden. 
So. 18.5. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 25.5. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV.  
So. 25.5. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
Juni 
Sa. 07.6. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP. 
So. 08.6. 10.00 Uhr: Konfirmation, St. Ansgari, OL. 
So. 08.6. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV. 
So. 15.6. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 22.6. 15.00 Uhr: Ev. Christuskirche, Leer. 
So. 22.6. 15.00 Uhr. Ev. Thomas-Kirche, WHV. 
So. 22.6. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
Juli  
So. 13.7. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV. 
So. 20.7. 15.00 Uhr: Ev. Johannes-Kirche, Emden. 
So. 20.7. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL. 
So. 27.7. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
 
August         
Sa. 02.8. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP.                 
So. 10.8. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV.   
So. 17.8. 15.00 Uhr: Ev. Christuskirche, Leer. 
So. 24.8. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
So. 24.8. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
So. 31.8. 14.00 Uhr: „Tag für Verein und Kirche“,  
        Ev. St. Johannes-Kirche, OL. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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September 
Sa. 06.9. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP.   
So. 14.9. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL.  
So. 14.9. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV.  
So. 21.9. 15.00 Uhr: Ev. Johannes-Kirche, Emden. 
So. 21.9. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL         
So. 28.9. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV  
So. 28.9. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
 
Oktober  
Sa. 11.10. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP. 
So. 12.10. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL.  
So. 12.10. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV.    
So. 12.10. 15.00 Uhr: Ev. Christuskirche, Leer. 
So. 19.10. 14.30 Uhr: Kath. St. Willehad, OL.  
So. 26.10. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
So. 26.10. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
- 
November   
Sa. 01.11. 15.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP.   
So. 09.11. 15.00 Uhr: Ev. St. Johannes-Kirche, OL. 
So. 09.11. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV.    
So. 16.11. 14.30 Uhr. Kath. St. Willehad, OL. 
So. 23.11. 15.00 Uhr: Ev. St. Remberti Kirche, Bremen. 
So. 23.11. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV. 
Sa. 29.11. 15.00 Uhr: Ev. Johannes-Kirche, Emden. 
Sa. 29.11. 14.00 Uhr: Kath. St. Augustinus, CLP, Adventsfeier. 
 
Dezember    
Sa. 06.12. 14.00 Uhr: Kath. St. Willehad, OL, Adventsfeier. 
So. 07.12. 15.00 Uhr: Kath. Christus König, WHV, Adventsfeier. 
So. 14.12. 14.30 Uhr: Ev. St. Johannes, OL, Adventsfeier. 
So. 14.12. 15.00 Uhr: Ev. Christuskirche, Leer, Adventsfeier. 
So. 21.12. 15.00 Uhr: Ev. Thomaskirche, WHV, Weihnachtsfeier. 
So. 21.12. 14.30 Uhr: Ev. St. Remberti, Bremen, Weihnachtsfeier. 
So. 24.12. 14.30 Uhr: Ev. Garnisonkirche, Peterstr. 41, OL. 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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 „Tag für Verein und Kirche – „Frühstück in Weiß“ 
 
Am 18. August haben wir am „Tag für Verein und Kirche“ Jubi-
läum gefeiert! Es war die 20. gemeinsame Feier! 
Im Jahr 2002 haben Pfarrer Vorwerk, Lektor Janssen und Pas-
tor Neumann das erste Mal zu einem „Tag für Verein und Kir-
che“ eingeladen, um die Gemeinschaft zwischen den ver-
schiedenen Vereinen zu stärken. Es gab einen ökumenischen 
Gottesdienst, Kaffee und Kuchen, eine Trommelvorführung, 
verschiedene Spiele und am Abend wurde gegrillt. 
Für das Jubiläum 2024 hatten wir uns in einer Vorbereitungs-
gruppe überlegt, ein „Frühstück in Weiß“ zu feiern. 
Vielen Dank der Gruppe ehrenamtli-
cher Helfer/innen, die mit viel Enga-
gement alles vorbereitet hat (Einkauf, 
Tische aufstellen, eindecken, Kaffee 
kochen, Gemüse schneiden, Vorberei-
tung der Käse-, Fisch- und Wurstplat-
ten etc.)! ♡ 
Am Sonntagmorgen kamen dann viele Leute früher ins Ge-
meindehaus der Johannes-Kirche, um noch mithelfen zu kön-
nen. Pünktlich um 10.30 Uhr haben Diakon Meyer, Pastorin 
Schuster-Scholz und Pastor Neumann mit einer ökumenischen 
Morgenandacht den Tag begonnen. 
Fast alle hatten etwas Weißes angezogen. So sah die Früh-
stücksrunde sehr festlich aus. 

Nach der Andacht lande-
ten die ersten Brötchen 
auf den Tellern. Der Kaf-
fee duftete. Besonders 
begehrt waren die Fisch-
platten.  
Anderthalb Stunden wur-
de in munterer Runde 
gefrühstückt und gebär-
det.  
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im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Nach dem Abräumen gab es ab 13.00 
Uhr drei kurze Theatervorführungen. 
Kerstin Mohrmann-Dietrich und Chris-
toph Dietrich begannen mit einem lusti-
gen Sketch zum Thema „Wer bezahlt bei 
einer Verabredung?". 

Auch Kerstin Mertens, Heiner Alb-
recht und Heidrun Albrecht haben 
einen kurzen Sketch zum Thema 
„Mann und Frau“ aufgeführt. Es ging 
darum, welche Aufgaben die Ehefrau 
und der Ehemann 1960 hatten und 
wie sie ihre Rollen heute ausfüllen. 

Am Schluss hat Andreas Grässel ein VV-Stück ge-
zeigt („Visual Vernacular“). Es war ein altes Stück 
von Bernard Bragg (dem Pionier des VV) mit dem 
Titel „The Pilot & The Eagle“ („Der Pilot und der 
Adler“). 
Nach dem Theater war Zeit zum Austausch. Dann gab es um 
14.30 Uhr ein großes, leckeres Kuchenbuffet (alle selbst ge-
backen) sowie Kaffee und Tee. 
Mit einem Abschlusssegen und der Aufnahme eines Gruppen-
fotos ging ein schöner Tag zu Ende. 
Gerriet Neumann 
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Liebe Gemeinden,  
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mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Es gab kräftigen Applaus für alle Theaterstücke!  
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noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
 

„Für uns“ - Gemeindebrief für Gehörlose 
 

 

 
 
  

22 

Gehörlosenverein Oldenburg 1894 e.V. 
 
Unsere diesjährige Weihnachtsfeier findet am 7. Dezember 
2024 statt. Alle Mitglieder und Gäste sind herzlich willkommen. 
Der katholische Gehörlosengottesdienst beginnt um 14 Uhr in 
der St. Willehadskirche in Oldenburg. Anschließend geht es 
zur fröhlichen Weihnachtsfeier in das Gemeindehaus St. Wil-
lehad (nebenan).  

Anmeldung an Sigmar Gogol (1. Vorsitzender) 
Graf-Spee-Strasse 22a, 26123 Oldenburg 
Fax: 032229291541 
Email: sigo.gogol@t-online.de 
Anmeldeschluss ist der 1. Dezember 2024 
Nikolaus kommt! Bitte Kinder & Enkel mitbringen!  

Anmeldung zur Weihnachstfeier des Gehörlosenvereins 
Oldenburg am 7. Dezember 2024 um 14 Uhr:  
Wir nehmen mit (   ) Personen teil: 
(   ) Kaffee und Kuchen 
für Mitglieder frei 
Name: .……………………………..…………………………………………….. 
Anschrift und Fax: ………………………………………………………………. 
 
 
Terminplanung für das Jahr 2025: 
 
Sonntag 19. Januar 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 16. Februar 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 16. März 2025 14.30 Uhr Kirche + Hauptversamm-

lung ohne Wahl 
Sonntag 27. April 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 18. Mai 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 15. Juni 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 20. Juli 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 

August  Urlaub 
Sonntag 21. September 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 19. Oktober 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 16. November 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
Sonntag 06. Dezember 2025 14.30 Uhr Kirche + Versammlung 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gegen 14.30 Uhr findet der Gottesdienst in der Kirche statt. 
Die Versammlung beginnt wie bisher gegen 15 Uhr nach dem 
Gottesdienst. 
Die Versammlungen finden jeweils im Gemeindehaus St. Wil-
lehad, Willehadsweg Oldenburg ab 15 Uhr statt. 
Nur Weihnachtsfeier gegen 14.00 Uhr findet der Gottesdienst 
in der Kirche statt. 
 
Der Vorstand 
 

 
Bild: Carsten Speidel  

 
Monatsspruch für Dezember: 

Dein Licht ist schon da, deshalb steh auf und leuchte! So ist 
Gottes Herrlichkeit in dir, wie eine strahlende Sonne. 

(Jesaja 60,1, aus: Losungen für Gehörlose) 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
 
Ausflug nach Bremerhaven 
 
Am 04. Oktober 2024 machte der Verein mit Mitgliedern und 
Gästen einen Ausflug nach Bremerhaven. Mit dem Zug ging 
es los. Mit dabei waren auch gehörlose Kinder und Jugendli-
che.   
Direkt in Bremerhaven führte die Ur-Bremerhavenerin Sylvia 
Rehberg, die die Stadt sehr gut kennt, zu den besonderen Ge-
bäuden und Ereignissen. Sie erzählte eindrucksvoll Geschich-
ten zur Stadt und konnte zu vielen städtischen Themen vieles 
sagen. In Gebärdensprache in die Geschichte Bremerhavens 
eintauchen hat uns sehr gut gefallen. Nach einem langen 
Rundgang kamen wir zufrieden bei der Eisdiele an und stärk-
ten uns mit leckerem Eis.   
Anschließend ging es für uns weiter zum Schiffsfahrtmuseum. 
In der dortigen Ausstellung zu Schiffswelten führte die Kunst-
führerin uns mit Gebärdensprachdolmetscherin durch die 
spannende Geschichte der Schifffahrt. Alles war auch wieder 
sehr interessant.   
Zum Abschluss belohnten wir uns mit leckeren warmen Essen 
und dann mussten wir auch schon wieder los. Leider konnte 
der Zug wegen unerwarteter Sperrungen nicht starten so dass 
wir dann schnell uns umentschieden haben. Wir sind dann mit 
dem Bus, dem Weser-Sprinter, nach Oldenburg gefahren. Ein 
Glück, da der Zug immer noch gestanden hatte und es unge-
wiss war, ob dieser überhaupt noch am Abend Richtung Bre-
men gestartet wäre.  
Mit dem Bus kamen wir endlich gegen 21 Uhr in Oldenburg an. 
Wir alle waren zufrieden, aber auch müde und kaputt.   
Jedoch glücklich über den tollen informativen Tag! 
 
Sandra Gogol 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Gehörlosenverein Bremen 
 
Liebe Mitglieder,  
anbei die nächsten Termine für den Gehörlosenverein Bre-
men. Gäste sind bei uns herzlich willkommen. 
 
Versammlung im Gehörlosenzentrum Bremen in der 
Schwachhauser Heerstr. 266, 28359 Bremen -  
Samstag, 7. Dezember, Weihnachtsfeier für Mitglieder. 
Sonntag, 16. Februar, 14.00 Uhr. 
 
 

Gehörlosenzentrum Bremen e.V. 
 
Gehörlosenzentrum Bremen e.V.: Gemeinschaft erleben  
Das Gehörlosenzentrum Bremen e.V. ist ein Zuhause für die 
Gebärdensprachgemeinschaft in Bremen und Umgebung. An 
der Schwachhauser Heerstraße 266 bietet es vielfältige Mög-
lichkeiten zur Begegnung, Information und Freizeitgestaltung. 
 
Treffpunkt für alle  
Ob gehörlos, schwerhörig, hörend oder CI-Träger – alle sind 
im Gehörlosenzentrum willkommen. 
Hier finden Sie Kontakte, Austausch und Angebote wie:  
 Deaf-Café 
 Deaf Werder Fanclub 
 Familientreff 
 Jugendclub 

 Familientreff 
 Gebärdensprachkurse 
 Sportgruppen 

 
 
Mehr erfahren  
Aktuelle Informationen und Kontaktmöglichkeiten finden Sie 
auf: https://villa-bremen.de/ 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Sonstiges 
 

Bildungsurlaub auf der Insel Baltrum  
Weiterbildung: GFK Kommunikation für Gehörlose 

 
Bei der Gewaltfreien Kommunikation oder kurz GFK handelt es sich 
um eine wertschätzende Art der Kommunikation, die Menschen  
sogar in Konfliktsituationen (wieder) miteinander verbinden kann. 
GFK fördert gute Zusammenarbeit und ein besseres Miteinander. 

 Bildungsurlaub vom 17. bis 21. März 2025 auf Baltrum. 
 Kostenübernahme durch Integrationsamt für Berufstätige. 
 Seminare in Gebärdensprache, kein Dolmetscher erforderlich. 

Jeder kann GFK erlernen und sich damit neue Türen öffnen,  
um besser zu verstehen und besser verstanden zu werden. 
Haben Sie Interesse? Dann finden Sie weitere Informationen und 
Termine auf meiner Homepage: 
https://gfk.mediation-schenkt-gehoer.de 
Nutzen Sie Ihre Möglichkeit auf Weiterbil-
dung! Ich freue mich, Sie kennenzulernen.  
          Ihre 
 
Bei Fragen melden Sie sich gerne bei mir: 
evelin.pusch@mediation-schenkt-gehoer.de 
Fax: 0441-36 16 34 65, Tel. 0441-35 06 48 55 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Adressen der Gemeinden und Vereine 
 
Katholische Gehörlosengemeinden 
 
Cloppenburg/Oldenburg/Wilhelmshaven 
 

Diakon Holger Meyer 
Kath. Gehörlosenseelsorger im Oldenburger Land 
Anna-Seghers-Straße 6 
49661 Cloppenburg 
Tel. 04471 187440 
Fax 032121235767 
Mail: meyer@nordtaube.de 

 
 
 
Nordtaube: Katholische und evangelische 
Gehörlosengemeinden im Norden 
 
 
 
Evangelische Gehörlosengemeinden 
 
Oldenburg/Bremen 
 

Pfr. Gerriet Neumann 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
Tel.: 0441/9200003 
Fax: 0441/9200042 

 
 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Ev.-Luth. Kirche in Oldenburg 
Mail: gerriet.neumann@kirche-oldenburg.de 
 
 
Webseite Gehörlosenseelsorge der 
Bremischen Evangelischen Kirche 
Mail: gehoerlosenseelsorge@kirche-bremen.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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YouTube: „Gehörlosenseelsorge OL & HB“ 
 
 
Ostfriesland/Ems 
 

Pastorin Christiane Schuster-Scholz 
Ev. Gehörlosenseelsorgerin 
Kapellenweg 8 
26629 Holtrop 
Tel: 04943/1550 
Mail: christiane.schuster-scholz@evlka.de 
Mobil: 01606959974 

 
 
Wilhelmshaven 
 

Lektor Folkert Janßen 
Ev. Gehörlosenseelsorger 
Hamburger Str.4 
26382 Wilhelmshaven 
Fax: 04421/23271 
Tel.: 04421/27105 

 
 
 
 
Evangelische Gebärdenkirche in Niedersachsen 
Termine der Gottesdienste und Treffpunkte 
 
 
 
Vereine 
 
Gehörlosenverein Oldenburg von 1894 e.V. 
 

Sigmar Gogol, Vorsitzender des Gehörlosenvereines 
Oldenburg von 1894 e.V. 
Graf-Spee-Strasse 22a 
26123 Oldenburg 
Fax 0441/ 383428 
Mail: sigo.gogol@t-online.de 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg 1999 e.V. 
 

Allgemeiner Gehörlosenverein Oldenburg e.V. 
Vorstand: Sandra Gogol, Heiner Albrecht, Jörg Thies 
und Kerstin Mertens 
Geschäftsstelle: 
Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer (bei Oldenburg) 
Email: info@agv-ol.de 

 
 
Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
 

Gehörlosen-Sportverein Oldenburg e.V. 
Postadresse: Am Korsorsberg 82 
26203 Achternmeer 
E-Mail: info@gsv-ol.de 
Homepage (QR-Code 1): www.gsv-ol.de  
Facebook und Instagram (QR-Codes 2 & 3) 
Whatsapp-Kanal (QR-Code 4) 

 
 
Katholischer Gehörlosenverein Cloppenburg 
 

Willi Thienel 
Vorsitzender des  
Kath. Gehörlosenvereines Cloppenburg e. V. 
Spielstraße 5  
26169 Friesoythe-Markhausen 
Fax 04496/317 
Mail: willi.thienel@ewe.net 

 
 
Gehörlosenverein Bremen 2005 
 

Manfred Schäfer 
Vorsitzender des  
Gehörlosenvereines Bremen 2005 
Wörpedahler Str. 6a 
27726  Worpswede 
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Evangelische Gehörlosenseelsorge 
in Oldenburg und Umgebung und in Bremen 

 
Liebe Gemeinden,  
die Herbstzeit beginnt. Im September feiern wir wieder die Ju-
biläumskonfirmationen. Manche Menschen sind ganz über-
rascht, wenn sie bemerken, dass die Konfirmation schon 25, 
50 oder noch mehr Jahre zurückliegt. 
Es stellt sich die Frage, warum die Zeit immer schneller ver-
geht, je älter wir werden. Früher in der Kindheit war ein Jahr 
ganz lang. Im Alter haben wir oft so viele Aufgaben und Ter-
mine, dass es nie genug Zeit gibt. Da verrinnen die Jahre. 
Jesus hat sich oft zurückgezogen, um alleine zu sein und sich 
im Gebet an Gott zu wenden. Auch der Apostel Paulus sagt 
von sich, dass es gut ist, sich vom Alltag zu lösen und auf das 
Unsichtbare – also auf Gottes Welt - zu schauen. Er schreibt: 
„Ich baue nicht auf das Sichtbare, sondern auf das, was jetzt 
noch niemand sehen kann. Denn was wir jetzt sehen, besteht 
nur eine gewisse Zeit. Das Unsichtbare aber bleibt ewig be-
stehen“ (2. Korinther 4, 18). 
Im Monat November – am Ende des Kirchenjahres - erinnern 
wir uns an die Menschen, die gestorben sind. Da kann uns der 
Blick auf das Unsichtbare, bzw. das Vertrauen auf Gottes Welt 
Kraft und Trost geben.  
Am 18. August haben wir unseren „Tag für Verein und Kirche“ 
mit einem „Frühstück in Weiß“ gefeiert. Da zu dem Zeitpunkt 
dieses Heft schon in Druck war, berichten wir im nächsten Heft 
davon.   
In den Herbstferien bin ich vom 4.-11. Oktober im Urlaub und 
dann vom 13.-18. Oktober auf der Sitzung des Erweiterten 
Vorstands und der Mitgliederversammlung der DAFEG. 
In dringenden Fällen wenden Sie sich bitte an Lektor Janssen.  
Ihr/Euer Gerriet Neumann 
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Beratungsstelle  
Oldenburg 
 
 

Offene Beratung 
jeden Mittwoch 

16:30 – 18:30 Uhr 
Staulinie 16/17, 26122 Oldenburg 

 
 

Integrationsfachdienst (IFD) 

   
Jens Devermann Katrin Lueßmann Sandra Reddemann 

j.devermann@os-hho.de 
0151-18032756 

k.luessmann@os-hho.de 
0151-18032757 

s.reddemann@os-hho.de 
0151-18032823 

 
 

Allg. Sozialberatung (ASB) Betreuungsverein (BTV) 

  
Vanessa Lefarth Svenja von Delft 

v.lefarth@os-hho.de 
0151-18032758 

s.vondelft@os-hho.de 
0151-18032111 

 



Impressum 
 

 

 
 

Geburtstage 
 
Ich möchte gerne, dass mein Geburtstag in „Für uns“ veröf-
fentlicht wird (wir brauchen diese Bestätigung noch einmal neu 
von allen, die eine Veröffentlichung wünschen): 
 
Name: ……………………………………………………………..… 
Straße: ………………………………………………………………. 
Wohnort: ……………………………………………………………. 
Geburtstag: …………………………………………………………. 
 
Bitte mailen an: gehoerlosenseelsorge-ol@ewe.net 
 
Herzlichen Glückwunsch allen zum Geburtstag! 
 
 

Spenden 
 
Wir freuen uns über Spenden für die Druck- und Versandkos-
ten dieses Heftes. Bitte überweisen Sie auf folgendes Konto:  
Kirchengemeinde St. Andreas 
DE66 4006 0265 0002 3077 00 
Verwendungszweck: KST 7033 – Spende „Für uns“ 
 
 

Impressum 
 
„Für uns“ wird herausgegeben von der evangelischen und ka-
tholischen Gehörlosenseelsorge im Oldenburger Land, Ost-
friesland und Bremen. Verantwortlich für den Inhalt sind die 
hier im Heft aufgeführten Gehörlosenseelsorger*innen. 
Auflage: 750 Exemplare 



Evangelische und katholische
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.)
Ansprechperson:
Pfr. G. Neumann
Haubentaucherring 38a
26135 Oldenburg

Ev. und Kath. Gehörlosenseelsorge Nordoldenburg, Haubentaucherring 38a, 26135 Oldenburg

ZKZ 10841, PVSt+4, DPAG, Entgelt bezahlt

Herr
Max Mustermann
Musterstraße 123
12345 Musterstadt

Evangelische und katholische 
Gehörlosenseelsorge im Oldenburger 
Land, Ostfriesland und Bremen (Hrsg.) 
Ansprechperson: 
Pfr. G. Neumann 
Haubentaucherring 38a 
26135 Oldenburg 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„„FFÜÜRR  UUNNSS““ 
 

FFÜÜRR  UUNNSS - katholisch und evangelisch 
Mut machende Worte ffüürr  uunnss  

Termine und Veranstaltungen ffüürr  uunnss  
Berichte aus den Vereinen ffüürr  uunnss 

Informationen ffüürr  uunnss 
ffüürr  uunnss geschrieben 

ffüürr  uunnss gedruckt 
ffüürr  uunnss verteilt 

herzliche Grüße von uns 
ffüürr  uunnss

 


